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https://www.kanaturia.com/cannabis-medizin/die-cannabis-pflanze

A blühende männliche Pflanze

B fruchtende weibliche Pflanze
1 männliche Blüte

2 Staubbeutel von verschiedenen Seiten

3 Pollenkorn

4 weibliche Blüte mit Schutzblatt

5 weibliche Blüte ohne Schutzblatt,

6 Fruchtknoten im Längsschnitt

7 Frucht mit Schutzblatt
8 Samen im Querschnitt

9 Samen im Längsschnitt

Was ist Cannabis?
Cannabis sativa, einjährig, zweihäusig
- Wirkstoff D9-Tetrahydrocannabinol (THC)

in den Blütenteilen der weiblichen Pflanze (7-15%). 

Drüsenhaare (Trichome) sondern Harz ab.

Blätter u.a. Teile mit z.T. deutlich weniger THC.

- Cannabis wird überwiegend geraucht.

- Als lipophile Substanz gut mit Backfett z.B. in 

Keksen verarbeitbar. Wirkung verzögert und länger.

- Marihuana („Gras“): getrocknete+zerkleinerte

Blätter+Blüten der weiblichen Pflanze. Drehen mit

Tabak = „Joint“.

- Haschisch („Khif“): Harz zu Platten gepresst. 

Geraucht mit Tabak in Wasser- oder Tonkopfpfeife

(„Bong“, „Chillum“).

- Cannabisöl: Konzentrat des Harzes



Was ist alles im Cannabis?

u.a. >60 Cannabinoide: Cannabinole, Cannabidiole, Cannabitriole

Die hier wichtigsten:

1. D9-Tetrahydrocannabinolsäure (THCA) und D9-THC

- THCA wird beim Rauchen durch die Hitze zu THC

- Anteil von THCA + THC wird durch Züchtung immer höher und

variiert in Marihuana und Haschisch zw. 2-20(30)%, CBD bleibt

konstant niedrig. Wg. „protektiver Eigenschaften“ von CBD.

- Faserhanf maximal 0.2% THC

2. Cannabidiolsäure (CBDA) und CBD

- CBDA wird beim Rauchen durch die Hitze zu CBD

- Züchtungen von „Light Cannabis“ mit hohem CBD Anteil und

geringem (<0.2%) THC Anteil.

- Herstellung von CBD Ölen, „Novel Food“

2020



THCA

Kevin et al., 2020

Metabolismus von D9-THC und CBD

Glucuronidierung



Zur Wirkung von THC (gemäß Scherbaum 2017)

1. Akute psychische Wirkung

- Verlust des Zeitgefühls – meist Zeitverlangsamung

- Verminderung spontaner Aktivität 

- Reizoffenheit, gesteigerte Sensualität, verstärkte bildliche Vorstellungskraft 

- Formale Denkstörungen, assoziationsreiches/abschweifendes Denken

- Verminderung von Gedächtnis, Konzentration und Aufmerksamkeit

- Evidenzerlebnisse: das Gefühl neue Einsichten oder Visionen zu haben

2. Akute körperliche Wirkung

- Augenrötung und leichte Pupillenverengung (Miosis)

- Möglich: Tachykardie, Mundtrockenheit, Übelkeit, u.a.

- Meist angenehme Müdigkeit

- Anders als bei synthetischen Cannabinoiden keine akuten Intoxikationen

- Wirkungsverstärkung von sedierenden Medikamenten

- Gefährdungen durch situationsunangemessenes Verhalten, z.B. Verkehr

3. Chronischer Konsum

- Antimotivationales Syndrom

- Abhängigkeit

- Schizophrene Psychose

- Kognitive Defizite



Zur Wirkung von THC 

4. Pharmakologie

- THC hat psychotrope, euphorisierende, dämpfende, angstlösende, 

antiemetische, appetitanregende, schmerzlindernde und 

gefässerweiternde Eigenschaften. Effekte beruhen auf der Bindung an an

die CB1- u. CB2-Rezeptoren des Endocannabinoidsystems.

5. Medizinische Anwendungsgebiete

- Symptomverbesserung bei Patienten mit mittelschweren bis schweren

Spastiken aufgrund von MS

- Appetitstimulanz und Antiemetikum bei Chemotherapie und bei AIDS

- Zur Behandlung chronischer (neuropathischer) Schmerzen

- Weitere, z.B. Tourette-Syndrom, ADHS 



Zur Wirkung von THC
6. Arzneimittel (BtM)

- Fertigarzneimittel Sativex: Mundspray, THC + CBD

- Fertigarzneimittel Marinol (USA): Dronabinol (synthetisches THC), Kapsel

- Rezepturarzneimittel Dronabinol: THC-haltige orale Lösungen

- Rezepturarzneimittel getrocknete Cannabisblüten: seit 6.3.2017 von 

Anlage I nach Anlage III BtMG. Verschreibungshöchstmenge: 100g/30d bei

1-22% THC Gehalt. Aerosolinhalation 

über Verdampfer (185°C).

https://www.aerzteblatt.de/archiv/186476/Medizinisches-Cannabis-Die-wichtigsten-Aenderungen

2017



Zur Wirkung von CBD 

- CBD hat möglicherweise antikonvulsive, angstlösende, antipsychotische, 

entzündungshemmende, u.a. Eigenschaften. 

- CBD ist nicht psychoaktiv, euphorisierend etc. Wirkt dem THC entgegen.

Agonistische und antagonistische Eigenschaften am CB-Rezeptor?

- Die Effekte werden auf Interaktion mit verschiedenen Rezeptorsystemen

zurückgeführt.

- Lebensmittel mit CBD („Novel-Food“) sind umstritten, Rechtslage 

„variabel“.

- Einziges in der EU zugelassenes Arzneimittel: Epidyolex, AED bei 

Kindern



Rechtliches („Unübersichtliches“)

- BfArM (Bundesopiumstelle) betreibt Cannabisagentur.

- BtMVV legt die Verschreibungshöchstmengen fest.

Für alle THC-haltigen Arzneimittel.

- BfR (Bundesinst. f. Risikobewertung):

Nutzhanf <0.2%THC bezogen auf die Trockenmasse.
Für Lebensmittel in EU keine einheitlichen Höchstgehalte. In D hatte das

ehemalige BgVV (Bundesinst. f. gesundheitl. Verbraucherschutz u.

Vet.medizin) in 2000 ff. Richtwerte für max. THC-Gehalt publiziert:

5 µg/kg bei Getränken

150 µg/kg für alle (verzehrfertigen) Lebensmittel

5000 µg/kg für Speiseöle

Verweist bei „Nahrungsergänzungsmitteln“ mit CBD auf BVL

- BVL (Bundesamt f. Verbraucherschutz u. Lebensmittelsicherheit):

CBD: Bewertung von „Erzeugnissen“ ist Sache der für die Lebens-

mittelsicherheit zuständigen Landesbehörden. Gilt als „Novel Food“.

THC: gilt als „Old Food“ in Lebensmitteln u.a. wenn es kein BtM o.

Arzneimittel ist. 

- Cannabis (THC) ist immer noch illegal



- zumeist „konsumnahe“ Delikte

- überwiegend aus Marokko

- Besitz einer „geringen Menge“: es kann von Strafverfolgung

abgesehen werden. Max. 3 „KE“, je Bundesland 6-10 g THC, ~75 g

Marihuana oder 50 g Haschisch (Annahme 10 % THC Gehalt).

THC haltige Cannabisprodukte unterliegen dem BtMG

https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/Rauschgiftkriminalitaet/rauschgiftkriminalitaet_node.html



Fragen an das Labor

Suchtpatient, Patient, Klient, Proband

1. THC positive Probe wg. Hanflebensmittel?

2. THC positive Probe wg. CBD (zuviel THC enthalten o. viel konsumiert)?

3. THC positive Probe ist eine „Altlast“?

4. Wirklich neuer Konsum oder konzentrierter Morgenurin, Diurese?

5. Verkehrsmedizin und Arbeitsmedizin u.a. Begutachtungssituationen:

Ist der Patient/Klient gelegentlicher o. gewohnheitsmäßiger Konsument?

Patient

1. Bestimmungsgemäße Verwendung des THC Arzneimittels?

2. Dosisanpassung von THC, Spiegelbestimmung im Sinne von TDM:

Welche Dosis (?) führt zu welchem Wirkspiegel und welcher Spiegel

erzeugt den gewünschten Therapieerfolg bei welcher Erkrankung?



Habel et al., 2020

Hanflebensmittelkonsum und Drogentest Ergebnisse





Erlaubte THC Konzentration in Getränken: 5 µg/kg

Ätherisches Öl aus Faserhanf (Nutzhanf) wird zugesetzt

https://www.hanf-natur.com/page/shop/browse/category_id/hanf-getraenke#0-1026



Flasche von 2006



Shimadzu News 2/2007



Cutoff 15 ng/mL

EWDTS

THC positiv nach CBD Konsum?

Goggin et al., 2021



Nachweiszeiten von THC-Carbonsäure in Urinproben - 1

19 Pat.

21 Pat.

20 Pat.

EIA Cutoff

50 ng/mL

Bestätigung 

GC/MS

Goodwin et al., 2008



Nachweiszeiten von THC-Carbonsäure in Urinproben - 2



Befundinterpretation bei Urinkontrollen: Diurese (Kreatinin) 

bei Verlaufskontrolle berücksichtigen !



Patient: bestimmungsgemäße Einnahme?

Rechtsmedizinische Blutproben aus StVG Fällen

Personen mit Medizinal-Cannabis

Geile et al., 2021



(Sucht-)Patient, Klient: gewohnheitsmässige Einnahme?

Fabritius et al., 2014







European Monitoring Center

For Drugs and Drug Addiction, 

Lissabon

(www.EMCDDA.europa.eu)

Neue Psychotrope Substanzen, 2005-2018

Opioide

Benzodiazepine

Synthetische Cannabinoide

Cathinone + Phenethylamine

11/2016: NpSG =

Neue-psychoaktive-Stoffe-Gesetz



"Treibende Kräfte":
1. BtMG: Legaler Konsum/Vertrieb

2. AMG, LMG: Namensgebung!

3. Pharmakodynamik, -kinetik?!

4. Nachweisbarkeit (Dosierung, 

T1/2 Elim, Analytik)!



Spice-Varianten

HU = ebrew- niversity(Jerusalem), classical CannabinoidsH U

JWH = . . uffmann (2005), NaphtylindoleJ W H

CP = von Pfizer entwickelt, yclohexyl henoleC p

AM = lexandros akryannis, (Northeastern Univ. Boston)A M

WIN = Fa. throp-Sterling (heute Teil von Sanofi)Win

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e3/Spice_drug.jpg


JWH-122









Synthetische Cannabinoide

Auwärter 2011





„Der Baukasten“

Auwärter 2011

!

!





JWH-018 AM-2201 THJ-2201 5F-MN-18 5F-ADB

Synthetische Cannabinoide

Kernstruktur Indol, Indazol, Pyrrol, Naphthalen, Carbazol, 7-Azaindol, γ-Carbolinon, ……

Brücke Methanon, Ethanon, Carboxamid, Carboxylat, ……

Brückenrest

Naphthyl, Adamanthyl, Cyclopropyl, Quinolinyl, Phenyl, 2-Iodphenyl, 

2-Methylphenyl, 2-Methoxyphenyl, 4-Methoxyphenyl, Cumyl, 

2,2,3,3-Tetramethylcyclopropyl, Isopropylessigsäuremethylester-2-yl, 

Isopropylessigsäureethylester-2-yl, Isopropylessigsäureamid-2-yl, 

t-Butylessigsäuremethylester-2-yl, t-Butylessigsäureamid-2-yl, ……

Seitenkette

Methyl, Propyl, Butyl, 4-Fluorbutyl, 4-Cyanbutyl, Pentyl, Pent-4-yl, 

4-Penten-1-yl, 5-Fluorpentyl, 5-Chlorpentyl, 5-Bromrpentyl, Hexyl, Heptyl, 

Cyclohexylmethyl, 4-Fluorbenzyl, Methylpiperidin-2-yl-methyl, 

Methylazepan-3-yl, Tetrahydropyran-4-yl-methyl, 2-Morpholin-4-yl-ethyl, ……

Naphthyl

Methanon

Indol
Pentyl 5-Fluorpentyl

Indazol

Carboxamid

t-Butylessigsäuremethylester-2-yl



JWH-018, AM2201

AM2201 JWH-018

AM2201-2/5/6/7-OH-Indol

AM2201-4-OH-Pentyl JWH-018-5-OH-Pentyl

JWH-018-Pentansäure

JWH-018-2/4/5/6/7-OH-Indol JWH-018-4-OH-Pentyl

JWH-018-(5-OH-Pentyl-Glucuronid)

JWH-018-(Pentansäure-Glucuronid)

JWH-018-2-OH-PentylJWH-073-4-OH-ButylJWH-073-Butansäure

JWH-018-3-OH-Pentyl



MDMB-BUTINACA, 4F-MDMB-BUTINACA

4F-MDMB-BUTINACA 4F-MDMB-BUTINACA-4OH-Butyl

4F-MDMB-BUTINACA-N-Butansäure4F-MDMB-BUTINACA-Butansäure

4F-MDMB-BUTIN-N-Butansäure-Butansäure

MDMB-BUTINACA

MDMB-BUTINACA-Butansäure



ADBICA
5F-ADBICA 5F-MDMB-PICA

5F-MDMB-PICA-M9

5F-MDMB-PICA-M4

5F-MDMB-PICA-M2ADBICA-4OH-Pentyl 5F-MDMB-PICA-M8

5F-MDMB-PICA-M7ADBICA-5OH-Pentyl
ADBICA-Pentansäure

ADBCA, 5F-ADBICA, 5F-MDMB-PICA

5F-PB-22-3-Carboxylindol

Folie „PB-22…“



PB-22, 5F-PB-22

5F-PB-22

5F-PB-22-3-Carboxylindol

PB-22-5-OH-Pentyl PB-22

PB-22-Pentantsäure

PB-22-4-OH-3-CarboxylindolPB-22-5-OH-3-Carboxylindol

PB-22-3-Carboxylindol

Folie „ADBICA…“



AM694, AM679

AM694 AM694-5-OH-Pentyl

AM694-Pentansäure

AM679







Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit!


